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Der erfte Faftnachtsumzug in St Gallen im Februar IQ2Ç).

Sdilüifelübergabe des Vertreters der Stadt an den Prinzen Karneval.

Einem Zuge der Zeit folgend und um zugleich einem Be¬

dürfnis vornehmlkh wirtfchafJlicber Kreife nadi
vermehrtem Betriebe und viel Volk heranziehenden öffentlichen

Veranftaltungen in St. Gallen zu entfprechen, hatte
fich rechtzeitig ein Organifationskomitee gebildet, das fich
die flotte Durchführung der St. Gallcr Faftnacht 1q29 zur
Aufgabe madtte. Sie war nicht leidit, denn es galt bei den
hiefür in erfter Linie in Betracht kommenden Vereinen und
in der Bürgerfchaft, die mangelnde Faffnachtffimmung
anzufachen, die Vereine zu Tatkräftiger Beteiligung und die
BürgerfdiafLzur Aufbringung der nötgen Mittel zu gewinnen.

Die Faftnacht war in der Gefdiäffsftadt St. Gallen in den
letzten Jahrzehnten nicht gerade bedeutend. Sie belch rankte
fich in der Hauptfache auf Veranftaltung von Elite- und
anderen Maskenbällen, die audi von Gefellfchaftskreifen
der Nachbarfdiaft immer ftärker befudit wurden. ßefondere
Attraktionen ftanden indes zumeift nicht auf dem Programm
unci clieKoftüme befchränkten fich mit wenigen Ausnahmen
auf feine unci farbenreiche feidene Balltoiletten, denen die
herrfchencle Mode reichen Spielraum zur Entfaltung weiblicher

Reize gewährte. Am Faftnadhts-Sonntag und -Dienstag-
bewegten fidi fodann mehr oder minder fihöne Gruppen
Maskierter auf den Hauptftraßen der Stadt, den üblichen
Unfug in Konfettifchlachtenund Anrempelungen vollführend.
Humorvolle, wirklich beluftigende und ungezwungene Faft-
nachtftimmung, crie man fie in Bafel, Luzern, Köln, Mainz,
München, oder in Nizza, Venedig und Rom erlebt, kam
dabei gar nicht oder nur fehr deutlich zum Ausdruck. Es
fehlte eben der große Mittelpunkt als Ausdruck für eine
rechte Faftnaditsftimmung. Diefer wurde mit dem großen
Faftnachtsumzug gefihafien. Am Samstag den 9. Februar

Die Petroleumquelle in Tuggen. ri"*. "»»w«»".

wurde clerfelbc durch den Einzug des Prinzen Karneval und
Übergabe der Sdilüllel durch den Stadtrat zum Zeichen, daß
er das Regiment für drei Tage an erfteren übertrage, mit
paffenden Anfprachen ftimmungsvoll eingeleitet.

Der Faftnachtsumzug felbft, aus 45 farbenfreudigen,
abwechslungsreichen, zumeift mit träfem Witz und trefllidi
koftümierten Gruppen in finnfälligem Arrangement
gebildet, fetzte Iidi am frühen Nachmittag des Faftnachtsfonntag
von der Kreuzbleiche aus in Bewegung, von viel fdiau-
luftigem Volk aus Stadt und Land bei feinem Marfdi durch
das Zentrum der Stadt fröhlich begrüßt. Er bot ein lebhaft
bewegtes Bild lokaler, kantonaler, fdiweizerifdier und welt-
gefdiichtlicher Ereignilfe mit al lerlei treffenden Anfpielungen.
Die vielen Gruppen, die von Gefang-,' Mufik-, Turn- und
Sportvereinen fowie von einzelnen Gefdiäftsfirmen und von
ftädtifchen Gewerbeverbänden geftellt, von Mufikkorps
angenehm unterbrodien und von fchmucken Herrenreitern
auf edlen Pferden eröffnet, begleitet und gefchloffen wurden,
hier im einzelnen zu würdigen, verbietet der zur Verfügung
ftehende Raum. Wir möchten nur noch hervorheben, daß
die erftmalige Faftnachts-Veranftaltung von unferer
Bevölkerungbeifällig aufgenommen wurde. Leider beeinträchtigte
die grimmige Kälte clen Befudi von auswärts und verhinderte
fogar die für den Dienstag geplante Wiederholung des

Umzuges, worunter naturgemäß auch das finanzielle Ergebnis
litt. Ob diele erfte große Faftnachts-Veranftaltung zu einer
bleibenden Einrichtung wird, das werden die nächften Jahre
zeigen. Jedenfalls haben fich das Komitee, der kleine Narrenrat

und die Mitwirkenden ein Verdienft um die Belebung
der f aftnacht und die Förderung des Verkehrs in St. Gallen
erworben, das öffentliche Anerkennung verdient. A. M.

Afrikanifdie Feuerwehr (Stadtturnverein). Phot. Willi Hofer.
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Der ei'iìe in im e!)ru<sr i<)2l).

8diiütselühergahe des Vertreters der8tadt an den l'rinxcci Karneval.

I il nun /uge cler /cut lolgencl nncl run xugleich einem Ile-
° dürknis vorneltinlick wirllcliallliclicr Kreise nacli ver-
inehrtsm Iletriehe und viel VolK lx'ianxic'lmnclen öllent-
lichen Veranstaltungen in 8t. (lallen /n entsprechen, hatte
sich rechtzeitig ein (drganikationsKomitee gehildet, das sich
clie klotte Durchkülirung cler 8t. Daller Kakìnacht 1()29 xur
t^nkgahe madite. 8ie war nicht leidit, clsnn es galt hei clen
hiekür in erkìsr Kinie in Iletradit Kommenden Vereinen und
in cler llürgerschall, clie inangelncls Kasìnaditsìimmung an-
/nlachen, clie Vereine xu )tatKrâlliger Ileteiligung nncl clie
I > nrgeitclu> ll.xnrKcdlni n g n ng < ler nötgen Klittel xn gewinnen.

Die l akìnacht cvar in der Desdiällsstadt 8t. (lallen in clen
letzten Iah, Zehnten nicht geracle heckentencl. 8ie hekchränKte
kick in cler Klauptlaclis ans Verankìaltnng von llite- und
ancleren iVlasKenhällen, clie auch von DesellschallsKreilen
cler Xachharichass innner ktärKer helnclrt wurden. llelönders
/cttraKtionen lìanclen indes xn meist nicht aus dem Programm
nncl dieKoktüme hesdiränKten (ich init venigen /Ausnahmen
aus leine nncl laihenreichs seiclene llalltoiletten, clenen clie
Icerrschencle (locke reichen 8pielraum xur Ilntkaltnng weih-
licher lleixe gewährte. X.m hatìnachts-8onntag nncl -Dienstag
hewegten hcli loclann inehr ocler minder schöne (lrnppen
VlasKierter aus clen llauptstraklen cler 8taclt, clen nhlihen
DnsuginKonsettildilachtenuncl/Knrsmpelungsnvollsührencl.
llumorvolle, wirKIidi helulligencle nncl ungezwungene Kali-
nachtlìiminung, crie man lie in llalel, l.nxern, Köln, iVlainx,
tVlünchen, ocler in Xixxa, Veneclig nncl Ilom erleht, Kam
clahei gar nicht ocler nur lehr cleutlich xum /Vusdrucì. lls
kehlte ehen cler grolle VlittelpunKt als Xnsdrnclc kür eins
lochte lhstnachtsstimmung. Dieser cvurcls mit dem grollen
Kasinachtsumxug gekchallen. (in 8amstag clen y. I ehruar

Die I'etrnseuincpislle in ssnggen.

wurcle clerlelhe clurch clen Kinxug cles Krinxen Karneval nncl
Vhergahs cler 8clclüllel durdi clen 8tacltrat xum /eichen, clall
er clas Ilegiment kür clrei (age an ersteren ühertrage, mit
patlenclen /Vnkprachen ktiinmungsc all eingeleitet.

Der l asinachtsumxug seihst, aus 4ä tarhenkreudigsn, ah-
wechslungsreichen, xumeikt mit träkem (Vitx nncl trelllidi
Kostümierten (lruppen in hnnkälligsm Arrangement ge-
hilclet, letxtelidi am krühen Nachmittag cles Kaktnahtskonntag
von cler Kreuxhleiche aus in Ilewegung, von viel kcliau-
lustigem VolK aus 8taclt uncl Kancl hei keinem Vlarkch clurch
clas /Centrum cle>' 8taclt lrvhliclr hegrüllt. Kr Hot ein lehhakt
hswegtes Ililcl loKaler, Kantonaler, sdiweixerisdierund weit-
geschichtlicher Kreignills mit al lerlei trellenclen Anspielungen.
Die vielen Diuppen, clie von (lelang-, VlnliK-, Vurn- uncl
8portvereinsn sowie von einxelnsn Deschältshrmen uncl von
städtischen (lewerheverhänden gestellt, von VluliKKorps an-
genehm nnterhrochen uncl von schmucKen Derrenreitern
ausecllen Kkerclen eröllnst, heglsitet uncl geschlossen wurclen,
hier im einzelnen xu würcligen, verhietet cler xnr Verlügung
ktehencle llaum. (Vir mvditen nur noch hervorhshen, clall
clie erstmalige Kaltnachts-Veranstaltung von unserer llevöl-
Kerung heikällig ausgenommen wurcle. Keicler heeinträchtigte
clie grimmige Kälte clen Ile inch von auswärts uncl verhinderte
sogar clie kür clen Dienstag geplante (Viederholung cles Km-
xuges, worunter naturgemäll auch clas ünanxielle Krgehnis
litt. l)I> cliele erste grolle l astnaclüs-V eianttallcing xn einer
hleihenclen Kinriclitung wird, das werden die nächsten lahre
xeigen. leclenlalls hahen sich das Komitee, der Kleine Xtarrsn-
rat uncl die Vlitwii Kenclen ein Verdienst um die Ilelehung
der l altnadit und die l öiclei nng des VerKehrs in 8t. (lallen
erworhen, das öllentliche /(nerKennung verdient. xl. d/.

hsriKanilche s'euerw eür (8tadtturnverein). ?hot. ^Villi Ilofer.

SS



Wilhelm Eiset's V ' ^
GÄRTNEREI

St. Gallen - Heiligkreuz + Tram - Endstation
Telephon 1323

K*^*)
BLUMENGESCHÄFT

St-Gallen-Stadt, Neugasie 38, (früher
Blumenhaus Kirchhofer) + Telephon 614

Erstklassige Topfpflanzen* und Blutne'nkulturen

DAHLIEN
die Herbstkönigin der Blumen,
Knollen und Jungpflanzen, in über
300 der besfen Sorten lieferbar.
In der Blütezeit August bis Oktober
bieten unsere Dahlienfelder einen
prachtvollen Anblick und es ist

die günstigste Gelegenheit zur
Sorten - Auswahl für Herbst- und

Frühjahrs-Lieferung

Die Kultur der

BEGONIA
(GLOIRE DE LORRAINE)
die beliebte winterblühende
Begonia, ist ein Hauptzweig
unsrer Gärtnerei, jährliche Anzucht

über 30,000 Stück

Versand nach der ganzen Schweiz

und dem Auslande

Neugasse Nr. 38 BLUMEN-EISELT Telephon Nr. 614

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster-Ausstellungen

Stets grösste Auswahl in blühenden Pflanzen, Palmen und Schnittblumen aller Art

Moderne Biunnenbinderei
für Freud und Leid in Jeder Ausführung und Preislage

K i r c h © n * r
S a a * r Zimmer* und Tafe! * Dekoraf i©nen

Sehr grosser Bestand in Dekorationspflanzen
Höfliche Einladung zur Besichtigung unserer Gärtnerei. Besonders in den Wintermonaten ist ein Besuch

unserer Gewächshäuser am lohnendsten. Auch Sonntags gestattet

r f.

m
Unsere grosse Gruppe in der Gartenbauhalle der Sf. Gallischen Ausstellung 1927. 2 Ehrendiplome (höchste Auszeichnung), 7 erste Preise
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I^Sugâ88S Z3 IsispIiOn 1^1^ 614

Lssclilsn 5is kills un8scs 5cksulsn8lsc-^U88lsllungsn

5lets gi-Össis Auswahl in izlükenclen ê^ilsn?sn, ?slmsn uncl 5ckniltli>Iumen slie«-

i^ocâSssNS ZlumSn^mcZSrSi
kür f?Su6 uncl i.S>el in jScisr äuskükrung un6 prsiîisgs

RZeCkSkî-^ 5ss^-, TssmmSr- 7siS^-VS^o?stZs?HSn
5skr Zro55sr össksnÄ in NekGrZiionxpilZnxSn

klöllicks kinlsclung ?U7 ks8ickligung unsscsi' Ssclnscsi. Ks8oncls78 in clsn Winlscmonslsn is! sin ks8uck
UN8S7S7 (^sv/sciisiisussr sm loknsncklsn, ^uck 5snnlsg8 gs8lsllsl

KMIvIMWcl-IMs
5lâ Qsllsn - klsiliglccsu? » Icsm - Kncl5lslion 5l-OsIIsn - 5lâcll, WsugIZZE ZD, (lcüksc

Islsplion 1Z2Z L!umsnlisu8 ^i^ckkslsc) Islsplion 614

Lnà^SZZWG sspßpÄSNKSZH- UN^ UuMSssäMusSN

à
Unzs>-s z>-c>5ss Ol-upps !n 6sf Ssttsnbsuksüs cisr 5», cZsMzcksn ^U55>s>>ung I?27> 2 ek?snclip>c>ms iköcksts ÄuZ7sicknung>, 7 S?5ts ?rs>!S

ciis K>s7k8tlcönigin cisc LIumsn,
I^nsIIsn uncl lungpllsn^sn, in üksc
ZOO clsc Ks8lsn 5s7lsn lislscksc.
In clsc klüls^sil /Ü^ugu8l Ki8 Olclsks^
kislsn UN8S7S Oslilisnlslclsc sinsn
pcscklvsllsn /^nkliclc uncl S8 i8l

clis günsligsls (5slsgsnlisil TU7

5oclsn -/^U8wsli! lüc KIsck8l- uns!

I'I'Ü II) s II 78-1. i slsi'u n ^

Dis Ku!lu7 clsc

clis ksliskls vvinlscklüksncls
Lsgonis, i8l sin klsupl/wsig
UN87S7 (?s7lnS7si, jâliclicks ^n^uckl

üksc 5lücl<

Vs78sncl nscli clsc gsn^sn 5ckv/si?
uncl clsm /^U8lsncls
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